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KrankenkafTentag .
Heute SamStag , den 14. Sept . , treten in Lahr

die Vertreter der badischen Orts - , Betriebs - und
« stnungskrankenkassen zusammen . Der Vereinig¬
ung find angeschlossen: 57 Ortskrankenkassen mit
183000 Mitgliedern und 77 Betriebs - und
tznnungskrankenkassen mit 61 000 Mitgliedern .

Der Ausschuß hielt im Geschäftsjahr zwei Sitz -
ungen ah. Die erste in Freiburg beschäftigte sich
hauptsächlich mit der Einführung der Verhältnis -
Wahl. Verwalter Edelmann -Freiburg führte in
seinem Bericht auS , daß daS Krankenversicherungs -
geseb die Verhältniswahl nicht verbiete , aber auch
nicht ausdrücklich zulasse. An einzelnen Orten in
Vreußen hat die Aufsichtsbehörde die Einführung
her Verhältniswahl untersagt ; in Ravensburg
(Württemberg) wurde sie gestattet . Das Kranken-
»ersicherungsgesetz verlangt , daß die Wahlberech-
tigten freie Auswahl der zu Wählenden haben und
hie Wahl vollständig geheim sei.

Aus den Urteilsgründen des preußischen Verwal¬
tungsgerichts ist hervorzuheben :

„Der Entwurf sieht satzungsgemäß, also nicht
etwa freiwillig oder zufällig , sondern notwendig vor,
daß die Wahlberechtigten sowohl in der Auswahl der
zu wählenden Personen , als auch daß sie gezwungen
sind, die Wahl durch Listen vorzunehmen , deren In -
halt anderen bekannt ist . Ferner ist eine be¬
stimmte Anzahl von Personen durch Unterzeichnung
und Einreichung der Vorschlagslisten gezwungen,
öffentlich zu bekunden, wen sie wählen wollen und
dadurch für sich auf die Geheimhaltung der Wahl zu
verzichten.

"

Es ist keineswegs leicht, ein System der Ver¬
hältniswahlen zu finden , das unanfechtbar ist.

(Anmerkung des Berichterstatters : „Die Frage
ist dadurch in Fluß gekommen , daß nach dem Durch¬
fall der C h r i st l i ch e n in Freiburg bei den
letzten Krankenkassenwahlen die Arbeitgeber von
der Zentrumsseite einen diesbezüglichen Antrag
stellten. Die Ortskrankenkasse Freiburg stellte dann
bei der Vereinigung den Antrag , die Verhältnis¬
wahl allgemein einzuführen . In den meisten
Orten stehen die Arbeitgeber dem Anrag unsym¬
pathisch gegenüber , weil sie befürchten, daß dann

: auch einige sozialdemokrat . Arbeitgeber gewählt
würden. Daß auf der andern Seite einige christ¬
liche Arbeitgeber hineinkämen , ist ihnen ein schlech¬
ter Trost . Auch hat man noch nicht gehört , daß
die Christlichen dort , wo sie in der Mehrheit sind ,
sich für den Antrag in das Zeug legem Das Mi¬
nisterium des Innern hat mit Hinweis auf daS
Krankcnversicherungsgesetz es abgelehnt , eine
Wahlordnung mit Verhältniswahl für die Kranken¬
kassen zn erlassen.

" )
Auf eine Petition um Erhöhung der Entschä-

digung für das Einkassieren der Beiträge zur In¬
validenversicherung ist noch keine Antwort vom
Ministerium des Innern eingelaufen . In Karls¬
ruhe erteilte das Ministerium die Erlaubnis zur
Errichtung einer Jnnungskrankenkasse , obwohl die
andern Krankenkassen, sowie die Aufsichtsbehörde
und der Bezirksrat dagegen waren . Statt die Zu¬
sammenfassung zu fördern , wirkt die Regierung
hier zersplitternd .

Um die noch fernstehenden Krankenkassen für
den Verband zu gewinnen , ist sowohl mündliche
wie schriftlie Agitation betrieben worden . Im Be¬
richt wird noch auf eine Anzahl die Kassenpraxis
betreffenden Fragen Antwort gegeben . Die Ein¬
nahme aus den regelrechten Beiträgen betrug
8433,50 Mk.

Die Tagesordnung umfaßt 13 Punkte , darunter

Durch wellen Dand .
Kriminalroman von Friedrich Thiem ^

20 ) - (Nachdr . verb.)
s Fortsetzung.)

Der Assessor nahm , ohne eine Einladung abzuwar¬
ten , auf einem Stuhle in der Nähe des Tisches Platz.
Der Detektiv stellte sich an die Türe , während Helene
Madelon zu ihrer Freundin getreten war und der¬
selben liebevoll die Hand drückte . Unter den Flittern ,
welche sie zierten schlug doch ein warmes für Freund¬
schaft empfängliches Herz !

Ullrich forderte sie auf , sich von der Angeschuldigten
zurückzuziehen .

„Treten Sie näher hierher , Fräulein Franken ■—
und Sie , Herr Wachtmeister, richten Sie Ihr Augen¬
merk auf das Fenster " — das übrige flüsterte er seinem
Begleiter ins Ohr — „ und nun antworten Sie mir .

"
wandte er sich von neuem zu Thekla. „Sie waren die
Geliebte von Georg Pöllnitz ? "

„Seine Braut ."
Sie betonte dieses Wort in einer Weise, die deut¬

lich hervortreten ließ , daß sie dem Unterschied Wert
betmatz . Es strahlte ein Stolz durch ihre Erklärung ,
den der Vertreter der Staatsanwaltschaft nicht bei ihr
gesucht hätte .

„Sie wissen , daß er ermordet worden ist ? "

Ihre blassen Wangen färbten sich bei dieser Frage
«och heller.

„ Ja, " hauchte sie kaum hörbar .
„Er ist auf der Bergstraße von G. nach T . er¬

schossen und sodann den jähen Abhang hinabgestürzt
worden. Ist Ihnen das bekannt ? "

„ Ja .
"

„Sie befanden sich auf der Waldhöhe bei ihm.
Haben Sie ihn auf dem Wege nach T . begleitet ? "

Sie stammelte : „Nein " .
„Nicht ? Wo waren Sie denn ? "

„ Ich " — sie stockte , dann wurde ihre Sprache fester
und sicherer — „ich bin schon vorher mit der Bahn weg-
gefahren .

"

„Wohin ? " .
„Nach Hause — hierher zurück ."

fünf Referate . — Fabrikinspektor Ritzmann spricht
über : Die Hygiene der Arbeit .

Hus der Reftdenz .
* Karlsruhe . 14. Sept .

Ausstellung der Knabeu-Handfertigkertsfchule .
Anläßlich ihres Jahresschlusses und zugleich zur

Eröffnung des neuen Arbeitsjahres veranstaltet die
hiesige Knabenhandarbeitsschul « am Samstag ,
Sonntag und Montag den 14. , 15. und 16 . Sep¬
tember in den Werkstätten der Karl - Wilhelmschule,
Leopoldschule, NebeniuSschule und Schillerschule
eine Ausstellung ihrer Arbeiten . Hierzu sind die
hiesigen Einwohner , besonders die Eltern der
Schüler und die Freunde des Handfertigkeitsunter¬
richts freundlich eingeladen . Diese Ausstellung
setzt sich zusammen auS Modellier -, Papp -, Hobel -,
Schnitz » und Metallarbeiten . Die Modellier¬
arbeiten erscheinen dieses Jahr erstmals in der
Ausstellung und zwar in der Karl - Wilhelm -,
Leopold- und NebeniuSschule. Sie sind gefertigt
von 10—11jährigen Knaben (4 ./5 . Schuljahr ) und
bilden als eine Art Vorstufe des Gesamtunterrichts
den Uebergang vom Spiel zur ernsten Arbeit . Das
Modellieren ist ein vorzügliches Mittel , das räum¬
liche Denken und den Sinn für körperliche Formen
zu entwickeln; deshalb zeigt die Ausstellung auch
vorwiegend Vollarbeit und weniger Flachenarbeit .
Der Schwerpunkt dieser Arbeitsart liegt in der ge¬
wissenhaften Beobachtung der Natur . Ihr päda¬
gogischer Wert ist daher ein ganz bedeutender.
Die Papp - und Hobelarbeiten sind meist einfach
und zweckentsprechend . Die Schnitzabteilungen
liefern Gebrauchsgegenstände mit Kerb- und Flach-
schnittornamenten, mitunter auch mit Farbentönung
unter Anlehnung an die modernen Bestrebungen
des Kunstgewerbes .

Für die Metallarbeiten wurde als Werkstoff
Draht , Blech , Zink, Eisen , Messing und Kupfer
verwendet , wobei die Schüler nicht nur mit der
entsprechenden Technik , sondern auch mit der Be¬
schaffenheit und Verwendbarkeit des Materials be¬
kannt wurden . Ganz besonderes Interesse widmen
die Schüler den Treibarbeiten , die erst vor zwei
Jahren in den Karlsruher Lehrgang ausgenommen
wurden. Der Handfertigkeitsunterricht legt auf eine
geistbildende und denSchönheitsgesetzen entsprechende
Behandlung der Form , auf Sauberkeit und Pünkt-
lichkest in der Ausführung besonderen Wert . Natür¬
lich kann eS sich nur um einfache Formen handeln ,
die auS dem Zweck des Gegenstandes hergeleitet
sind . Mit minderwerttgen Dilettantenkünsten , die
keine erzieherische Bedeutung haben , gibt sich der
hiesige Handfertigkeitsunterricht nicht ab.

Von weittragender pädagogischer und schließlich
auch sozialer Bedeutung wird der Unterricht be¬
sonders dadurch , daß er Anlaß und Gelegenhest
gibt zur Selbsttätigkeit und hauptsächlich auch dem
geisttg weniger begabten Schüler es ermöglicht,
die in ihm schlummernden Kräfte und Fähigkeiten
zur Entfaltung zu bringen , wodurch für manchen
die Grundlage geschaffen wird zu einem seiner
Neigung und Veranlagung entsprechenden Lebens¬
beruf. Die Weckung und Belebung des Tätigkeits¬
triebes , sowie die sittliche Wirkung, die in der Er¬
ziehung der Arbeit liegt , sind an sich schon so
wichtig für die gesamte geistige Entwicklung des
Knaben und insbes ndere für die Bildung seines
Willens , daß ihr großer Wert für daS spätere
Leben unbestreitbar ist . Mögen daher recht viele
Eltern in Erkenntnis dessen sich entschließen, ihre
jungen acbeitsfreudigen Söhne dem Handfertigkeits¬
unterricht zuzuführen.

„So ? Und doch traf Sie des Försters Dienstmädchen
um 11 Uhr am PirschhauS ? Und doch schliefen Sie
mehrere Stunden im Walde, fragten die Bäuerin nach
dem Weg und dem Bahnhof, gingen am Zolleinnehmer
vorüber und lösten sich auf der Station H . ein Billet
nach Chemnitz ? "

Thekla Franken senkte die Wimpern .
„ Gestehen Sie es, Sie waren in der Gesellschaft

jenes Mannes , Sie sind nur zum Schein nach der Bahn
gefahren , sind heimlich zurückgekehrt , haben ihm im
Walde aufgelauert ."

Die Sängerin rang einige Augenblicke mit einem
Entschlüsse .

„ Ich war bei ihm," erwiderte sie nach kurzem
Kampfe.

„Dann sind Sie es, deren Hand ihn getroffen hat !"
rief der Assessor, sich feierlich erhebend. „Sie haben ihn
auS verschmähter Liebe, auS Eifersucht, auS Rache er-
mordet ! "

„ Ich habe ihn nicht ermordet, " schluchzte die Beschul¬
digte. „Bei Gott im Himmel, ich nicht !"

„Sie geben aber doch zu, ihn auf seinem Marsche
begleitet oder vielmehr im Walde auf ihn gelauert zu
haben ? "

„Das ist die Wahrheit , aber seine Mörderin bin ich
nicht . Ich war dabei, als es geschah, aber ich selbst
habe nichts mit der Tat zu schaffen !"

„Sie waren dabei und haben es nicht getan ?"
„Rein , nein ! " Sich auf einen Stuhl werfend , stöhnte

sie laut , während ihre Augen von Tränen glänzten .
„Wer hat es denn getan , wenn nicht Sie ? "
„Ich weiß es nicht ."
Zornig trat der junge Mann einen Schritt auf

sie zu.
„Spielen Sie kein so törichtes Spiel ! Wir wissen

zu viel und Sie selbst sind in Ihrem Bekenntnis zu
weit gegangen, um wagen zu dürfen , uns mit so abge¬
schmackten Behauptungen zu betrügen ! Niemand als
Sie kann die Schuldige sein, obwohl der Tote beraubt
war ; Sie haben dxn Raubmord fingiert , um die Behörde
zu beirren . Wer anders als Sie hatte ein Interesse ,
es zu tun ? Die Rache trieb Sie an , Sie wollten der-
hindern , daß er bei einer anderen das Glück finde, das
er Ihnen vorenthieltl "

Neue SchnellzugSlokomotiven auf brr Schwarzwald ,
bahn sollen laut Konstanzer Zeitung demnächst eingestellt
werden. Eine ist bereits abgeliefert und zurzeit in
Karlsruhe , 2 andere werden folgen. Die neuen
Maschinen, zu den größten deS jetzigen Typs gehörig,
werden die Strecke von Mannheim bis Konstanz (326
Kilometer ) ohne Wechsel durchfahren, es wird also der
jetzige Maschinenwechsel in Offenburg unnötig und eben¬
so entfällt der Vorspann. Die Lokomotiven , die von der
süddeutschen Maschinenbauanstalt I . A. Maffei in Mün¬
chen geliefert werden, besitzen eine Gesamtlänge mit
Tender von 22 Meter und 3 Antriebsräder mit gemein¬
samer Kuppelung von ca . 2,06 Meter Durchmesser. Der
Tender vermag 26 Kubikmeter Wasser und mehr wie 200
Zentner Kohlen und Briketts zu fassen . Der Dampf -
druck beträgt 16 Atmosphären, der höchste Druck , der bis
heute für Lokomotiven verwendet wurde . Zur Bedien¬
ung deS Ungetüms , das zum Anheizen allein 40 Zentner
Steinkohlenbriketts erfordert , sind 3 Mann , ein Führer
und 2 Heizer vorgesehen . Mit den oben erwähnten Vor¬
zügen, die dem neuen Maschinenthp eigen sind , ist noch
eine Steigerung der Schnelligkett verbunden, indem daS
bisher zulässige Höchstmaß von 110 Kilometer in der
Stunde auf ebener Strecke auf 132 Kilometer erhöht
werden kann. Die bisherigen badischen Schnellzugsma¬
schinen hatten schon den Ruf , die größten und stärksten
in Deutschland zu sein .

Der Verein zur Hebung beS Fremdenverkehrs für
Karlsruhe und Umgebung hielt dieser Tage im Stadt -
ratssitzungSsaale eine Ausschußsitzung ab. Zunächst wurde
beschlossen, den Betrieb des Zeitungskiosks beim Hotel
Germania , mit dem eine Filialauskunftsstelle des Ver¬
eins verbunden ist, vom 1 . Januar 1908 an die Firmen
I . Schober, Hoflichtdruckanstalt , und L . Geißendörfer ,
lithographische Anstalt, in Pacht zu geben , da der bis-
herige Pächter auf diesen Zeitpunkt zurücktritt . Bei dieser
Gelegenheit sei mitgeteilt , daß die Einrichtungen deS
KioSkS lebhaft benützt werden, nur der Telephonautomat
weist eine geringe Frequenz auf und wird , wenn sich die¬
selbe nicht steigert, wieder beseitigt werden müssen . Eine
Eingabe eines hiesigen Sportklubs um einen Beitrag zur
Veranstaltung von Wettspielen wurde im Hinblick auf
die Kaffenverhältnisse des Vereins , die im verflossenen
Jubiläumsjahr stark zurückgegangen sind und eine be-
deutende Kräftigung benötigen, abgelehnt. Der Mitglie¬
derstand hat sich im Laufe de« JahreS etwas vermehrt ,
in der Auskunftstelle im Rathaus haben in den ersten
acht Monaten über 3500 Personen um Auskunft gebeten
und solche erhalten , unter denen sich eine größere Menge
Ausländer befanden. AuS der aufgestellten Statistik ist
zu ersehen, daß seit dem Bestehen des Vereins die Aus¬
kunftsstelle von Jahr zu Jahr eine stärkere Frequenz auf¬
zuweisen hat — gegenüber dem Jahre 1904 ist eine
Steigerung um über 100 Proz. eingetreten — wie auch
die Zahl der zur Verteilung gelangten Drucksachen zu¬
nimmt ( in den ersten acht Monaten dieses Jahres bereits
10 000 Stück) , so daß der Verein vor die Aufgabe ge¬
stellt ist , entweder den großen Führer neu zu drucken ,oder eine kleinere Broschüre nach dem Muster anderer
Städte herauszugeben , eine Art Prospekt, auf dem die
Hauptsehenswürdigkeiten der Stadt in übersichtlicher
Weise zusammengestellt sind.

Die Frage der Erstellung einer elektrischen Stra .
ßenbahnlinie nach dem Hoftheater ist von
dem Straßenbahnamt auf Airregung des Vereins einer
eingehenden Prüfung unterworfen , doch , vornehmlich
aus technischen Gründen , im der ne inenden Sinne
beantwortet worden. Im übrigen sei von den maß¬
gebenden Behörden auch die Lebensfähigkeit der Linie
bezweifelt worden, so daß diese Frage für den Augenblick
als zurückgestellt anzusehen sei.

Die Aufstellung des Führerautomaten auf dem
Bahnhof ist für Ende d. I . in Aussicht genommen.

Städtische Arbeiten. Vergeben wurden : Arbeiten
zur Herstellung eines Einfriedigungsgeländers im neuen
Friedhof wie folgt : Zementarbeiten an Jakob Lebrecht
und Gottlieb Dessecker, Schlofferarbeiten an Ernst Blum ,
Anstreicherarbeiten an G. A. Heil ; die Lieferung von
Einrichtungsgegenständen für verschiedene städtische Ge¬
bäude an die Firmen Hermann Wötzel, Friedrich Bopp,

„Bei einer anderen ? " schrie daS Mädchen auf . |
„ Liebte er denn eine andere ? "

„Sie wissen recht gut , daß er sich in L. mit einem
sehr reichen Mädchen verlobt hatte und im Begriffe
stand, sich mit ihm zu verheiraten ."

„Nein, daS wußte ich nicht, " schluchzte Thekla in so
verzweifeltem Schmerze, daß der Assessor an der Auf¬
richtigkeit ihrer Gefühle nicht zweifeln konnte. „So
hat er mich doch nicht geliebt ? O , ich dachte es mir !
Der Bube hat mich elend betrogen und verraten ! " Plötz¬
lich raffte sie sich energisch auf . „Sie sagen, eS war
ein reiches Mädchen ? " bebte die angstvolle Frage von
ihren Lippen.

„Die Tochter eines russischen Hofkapellmeisters und
Musikdirektors außer Dienst, eines hochangesehenen
Mannes , der ein bedeutendes Vermögen besitzt."

„ Und schön? "
„Wie ein Engel ."
Flammen der Eifersucht sprühten auS ihren Augen.

„Verraten , verraten, " schrie sie laut , legte den Kopf in
die Hände und weinte eine zeitlang vor sich hin .

Immer leiser erklangen die Klagetöne , endlich ver¬
stummten sie ganz, sie hob das Antlitz mit den rotge¬
weinten Augen wieder empor. „Verzeihen Sie , mein
Herr , ich — Ihre Nachricht war ein schwerer Schlag für
mich . Ich werde von nun an versuchen , mich zu be¬
herrschen."

„Sie bleiben dabei, an der Tat selbst unschuldig zu
sein ? "

„ Ich bin unschuldig.
"

„Aber dann müssen Sie doch gesehen haben, wer ihn
umgebracht hat ? "

„Ich habe es nicht gesehen ."

„Das begreife, wer kann," äußerte kopfschüttelnd der
Beamte . „Erzählen Sie mir , wie alles gekommen ist —
den ganzen Hergang . Dann werde ich vielleicht wissen ,
was ich von Ihrer Behauptung halten darf ."

Thekla bat ihre Freundin , ihr ein Glas Wasser zu
bringen . Nachde« sie sich durch den Trunk noch mehr
beruhigt , erklärte sie sich bereit , das Begehren des
Assessors zu erfüllen.

„ Ich bin die Tochter eines — doch ist es besser , ich
verschweige den Namen und Stand meines Vaters ,

Karl Siegrist , Ludwig Meinzer, Billing u. Zoller, Konrad
Grastnger , Gebrüder Muser , Johann Möller, Mark»
stahler u . Barth ; di« Lieferung von 1000 Meter verzinn»
tem Kupferdraht für die städtisch« Straßenbahn an dt«
Firma Karl Berg , A.-B . in Eveking i. W.

Mus der Partei .
Teutfchnenreuth , 12. Sept . Die verabredete Volks .

Versammlung findet am 22 . September nicht statt, weil
Mitte Oktober im ganzen Lande Volksversammlungen
stattfindcn . Dagegen aber findet an diesem Sonntag ln
der Krone, besttmmt Mitgliederversammlung statt und
wird ein Genosse aus Karlsruhe anwesend sein . Ge¬
nossen , sorgt dafür , daß jedes Mitglied anwesend ist, da«
Versäumte muß nachgeholt werden und wichtige« ist zu
regeln . Wie bekannt, erscheint vom 1 . Oktober ab der
Volksfreund achtsettig; darum agitiert für denselben.
Wer jetzt abonniert , erhält denselben grati » bis 1 . Ok¬
tober. Der Volksfreund ist die einzige Presse , welche die
Arbeiterinteressen vertritt , darum sollte auch er in
keinem ArbeiterhauS fehlen. Leider kommt eS öfter»
vor, daß , wenn der Mann denselben bestellt hat, die
Frau ihn sofort wieder abbestellt . Dies zeigt nur zu
deutlich, wer Herr im Hause ist. Das mutz und kan»
auch ander « werden, wenn der Mann auch die Frau dar¬
über aufklärt , welche Interessen der Volksfreund ver¬
tritt .

Wie traurig es in Teutschneureuth auf diesem Ge¬
biete noch aussieht , beweist , daß von den 12 Wirtschaften
nur in der Krone der Volksfreund aufliegt ; ein schlechtes
Zeugnis für die hiesige Arbeiterschaft. Wir ersuchen alle
Genossen, da« Gasthaus zur Krone berücksichtigen zu
wollen.

GrmrlWstli- e JlMnlmpitg .
WalbShut , 9 . Sept . Die am Samstag Abend im

Scheffelhof stattgefundene öffentliche Volksversammlung
war überau » zahlreich besucht. Die Referentin Frau
Dr . Faak au « Bern erntete für ihren Vortrag über Die
Verwirklichung deS Sozialismus am Schlüsse ihrer
klaren und belehrenden Ausführungen ungeteilten Bei¬
fall . Leider gestattet uns der Raum nicht , näher auf da»
Referat einzugehen. Zur Diskussion über die Sache
selbst meldete sich niemand zum Wort.

Genosse König von Albdruck schilderte hierauf Vor¬
gänge auS der dortigen Papierfabrik , woraus zu ersehen
war , wie der dortige Direktor Meißner das Koalitions¬
recht der Arbeiter achtet . Kürzlich fand in Albdruck ein«
Versammlung statt , um die Artigen Arbeiter für den
Fabrikarbeiterverband zu gewinnen mit dem Genosse«
Wörner -Cannstatt als Referenten. ES meldeten sich
auch einige zum Beitritt , worauf dieselben aber kurzer¬
hand von dem Herrn Direktor entlassen wurden. Scho«
kurz nach Bekanntwerden der Versammlung suchte der
Herr Direktor den Gastwirt zur Schanz zu bestimmen,
daß er zu der Versammlung sein Lokal verweigere. Doch
der Wirt gab sich nicht dazu her und so fand die Ver¬
sammlung doch statt und war zum Leidwesen des Herrn
Direktors auch sehr gut besucht. Derselbe glaubte nun ,
durch Maßregelung derjenigen, die dem Verband bei¬
traten , die Organisation im Keime zu ersticken. Ob ihm
das freilich gelingt , ist noch eine andere Frage , vielleicht
läßt sich dieser Herr auch noch eines anderen belehren.
ES ist das gute Recht der Arbeiterschaft, sich zu organi¬
sieren und so viel uns bekannt ist, werden auch eine
ganze Reihe von Partei - und Gewerkschaftsblätter auf
Albbrucker Papier gedruckt . Mit dieser Angelegenheit
wird sich nächstens in Albdruck eine Volksversammlung
beschäftigen. Die Waldshuter Versammlung nahm mit
großer Mehrheit folgende Resolution an :

Die Versammlung nimmt mit Entrüstung Kennt¬
nis von den Maßnahmen , die Direktor Meißner in
Albdruck trifft , um seinen Arbeitern daS Koalitions¬
recht zu rauben .

Falls sich die Dinge wirklich so verhalten, wie sie
von den anwesenden gemahregelten Arbeitern darge¬
stellt werden, so betrachtet die Versammlung die Hand¬
lungsweise deS Herrn Direktors als einen unberech »

damit der entehrende Verdacht, der auf mich gefallen,
seinen Schatten nicht auch auf meine brave Eltern ,
meine braven Geschwister wirft "

, begann sie mit nieder,
geschlagenen Blicken . „ Ich habe ihnen ohnedies Schmerz
genug bereitet . Meine Erziehung bestimmte mich zu
einem edleren Los als dem einer Sängerin dritten
Range ». Ich besuchte eine Töchterschule , um mir die
für eine Lehrerin oder Erzieherin nötigen Kenntnisse
anzueignen . Aber meine Leidenschaft für daS Theater
stürzte mich ins Verderben. Vergebens bestürmte ich
meinen einsichtsvollen Vater , mir die Genehmigung zur
Wahl eine? Berufes zu erteilen , für den ich mich ge¬
boren hielt , mir die Mittel zu einer künstlerischen Aus¬
bildung zu bewilligen. Er erklärte darin mein Unglück
zu erblicken , ich besitze nicht genug Talent , um mehr
als eine mittelmäßige Rolle zu spielen . Natürlich
glaubte ich ihm nicht , ich verwechselte mein Wollen mit
dem Können , meine Neigung mit meinem Talent . Sie
ahnen bereits , was geschah. Ich verließ heimlich daS
elterliche HauS, um auf einer Provinzialbühne auf¬
zutreten . Meine Eltern beschwor ich in einem Briefe,
mich nicht zu verfolgen, meinem Glücke nicht im Wege
zu stehen. Die Enttäuschung , die ich erfuhr , war
grenzenlos . Ich erntete einen vollendeten Mißerfolg ,
sodatz der Direktor mir erklärte , ich sei für ihn un¬
brauchbar , dagegen scheine ich eine hübsche Stimme zu
besitzen, er wollte mich, wenn ich hiermit einverstanden
sei , als Choristin anstellen. Was konnte ich tun , als
das Anerbieten annehmen ? Nach Hause schämte ich
mich zurückzukehren, obwohl cs vielleicht das beste ge¬
wesen wäre . So trat ich in die Karriere ein, in der
Sie mich gefunden haben. Wahrscheinlich hätte ich sie,
meinem inneren Widerwillen Gehör gebend , bald wieder
aufgegeben, um eine meinen damals noch sehr regsamen
sittlichen Empfindungen und meinen Kenntnissen an -
gemessenere Beschäftigung zu suchen, wenn ich nicht
einen Herrn kennen gelernt hätte —'

Die Erzählerin seufzte und hielt eine» Lugen»
blick inne .

Der Assessor sah sie fragend an.
( Fortsetzung folgt.)
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ftjtcn Eingriff in die StaatSbürgerrechie und verur¬
teilt fein Benehmen auf daS schwerste.

Gleich- eitig spricht sie der Arbeiterschaft von Alb¬
druck ihre volle Sympathie aus und hofft, daß die Ar¬
beiter sich nicht ihr Recht auf die Gewerkschaft nehmen
lassen werden.

Genossen schasis -Bewegrrng.
Durlach , iS. Sept . Die am Samstag , den 7. Sept .

im Gasthaus zuin Schwanen abgehaltene Versammlungdes Konsumvereins für Durlach und Umgebung erfreute
sich eines sehr starken VesuclieS. Auch seitens der Frauen
Wurde der Einladung zahlreich Folge geleistet . Die
Tagesordnung war eine reichhaltige und darf vor allem
der günstige Kassenbericht Hervorgeboben werden. Die
Erläuterungen über das Schmerzenskind Kohlen füllteneine » grasten Teil der Versammlung auS und nach den
Ausführungen, nicht diejenigen Quantums erhalten werden
können , welche zur Befriedigung der Besteller nötig find .Das Kohlenfyndikat bleibe tonangebend und müste man
froh sein, daß man Kohlen bekomme. Auch di« Fleisch -
dersorung der Mitglieder wurde rege besprochen und
ein dahingehender Antrag angenommen, wonach der Vor¬
stand beauftragt wurde, definitive Lieferungsbedingungender Generalversammlung vorzulegen.

Die Bestellungen der Mitglieder auf Kraut und Kar¬
toffeln soll durchFragebogenerledigt werden , welche den Mit¬
gliedern zuzustellen sind.

Zu Punkt S berichtet der Vorstand über den Standdes Markenschutzverband «» zu der Grosteinkaufr-Gesell -
schaft deutscher Konsumvereine.

Dieser Kampf rief Mitzbilligung hervor und erhieltdie Versammlung die Erkenntnis, dast bei einem Siegedes Markenschutzverbandes eine stete Steigerung der
Preise bei solchen Artikeln Nachkomme. Eine leohasteDiskussion fand statt, welche sich im Sinne folgender
«instinnnig angenommenen Resolution bewegte :

Dir heutige Mitgliederversammlung de» Konsum-
Vereins für Durlach und Umgebung erklärt sich mit
den gefaßten Beschlüssen des GenosienschaftStageS in
Düsseldorf solioarifch und erblickt in dem Verhaltendes MarkenschuyverbandeS eine Schädigung der Kon¬
sumenten. Die Versammlung erklärt , agitatorisch fürdie Sache der Großeinkaufs- Gesellschaft und der Kon¬
sumvereine tätig zu sein und erniächtigt den Vorstand,anstelle der gesperrten Waren Ersatzartikel durch die
Grostcinkaufsgeselljchaftzu beziehen .

Tie wirtschaftliche Bedeutung der Konsumvereinekommt in dem dieser Tage erschienenen Geschäftsberichtdes Frankfurter Konsumvereins recht drastisch zum Aus¬
druck. Der Konsumverein verkaufte daS Brot bedeutend
billiger als die Brotfabriken . Dadurch gelang eS ihm,die Erhöhung des BrotpreiseS in Frankfurt a . M . um
«inen Pfennig per Pfund schon seit mehr als 3 Monaten
aufznhalten , was durch die Brotfabriken bestätigt wurde.Dadurch ergibt sich für die gesamte Bevölkerung Frank¬furts , die täglich ca. 850 000 Pfund Brot konsumiert,eine Ersparnis von 235 000 Mk. — Damit allein ist die
große soziale und wirtschaftliche Bedeutung der Kon¬
sumvereine zur Evidenz bewiesen ! Di « Arbeiterschafthat deshalb alle Ursache , sich den Konsumvereinen «IS

Badifcbc Chronik.
Mörzheim.

13. Sept .
Die Pforzheimer Freie Presse.

Unter obigem Titel erscheint am 1. Oktober unser
ncugegründetes Parteiorgan . Die Vorbereitungen sind
sotveit getroffen, daß wir mit Volldruck an di« Bewin-
nuug der nötigen tausende von Abonnenten Herangehen
können . Das Uirternehuien ist in Form einer offenen
Handelsgesellschaft errichtet, und sind drei Gesellschafterals Eigentümer genannt . Die Geschäfte der Zeitung

Werden von drei Angestellten versehen, die bereit» ge-
Wonnen sind und in den nächsten Tagen ihre Tätigkeit
beginnen werden. Die Zeitung wird entgegen dem Er -
schcinungSmoduS des Volksfreund in Pforzheim bereits
um halb 12 Uhr auSgegebcn, so daß der größte Teil der
Leser über die Mittagszeit in den Besitz seines Organs
kommen kann. Die Pforzheimer Freie Presse erscheint
täglich achtseitig und wird eS sich angelegen sein lassen ,
neben einer energischen Betonung der badischen und
deutschen Politik die speziellen Verhältnisse unserer In¬
dustriestadt und deren weiterer Umgebung ausreichend
zu berücksichtigen. Zur Unterstützung der Redaktion sollen
in allen Orten deS Verbreitungsbezirks Mitarbeiter ge¬
wonnen werden, welche über alle bemerkenswerten Vor¬
kommnisse Bericht erstatten sollen .

Es ist natürlich jetzt schon notwendig, daß alle Par -
teigenossen sich rege an die Agitation machen , um den
Boden zum Empfang unsere» neuen Organs vorzuberei-
ten . Tue jeder fein Bestes, um unserer Zeitung mit
einem Schlage eine große Verbreitung und damit einen
gesicherten Stand zu verschaffen .

— DkeEInquartierung , welch« für Pforzheim
«in ungewohnre» lebhaftes militärisches Treiben auf den
Straßen , namentlich in den Abendstunden gebracht hatte,
ist nun zu Ende. Der Ruhetag am Donnerstag wird
abgelöst durch dt« Strapazen eines grasten Biwack», das
in der Nacht vom Freitag auf Samstag in der Gegend
von Königsbach-Stein bis gegen Breiten stattfinden soll.Mit den Quartieren in der Stadt waren die Mannschaften
durchweg zufrieden. Geklagt wurde nur über einige
. Massenquarttere* in verschiedenen Wirtschaften . Di,
Wirte hatten nämlich zum großen Teil gegen eine Ver¬
gütung von 4,60 Mark die an Privatleute zugewiesenen
Soldaten in Verpflegung übernommen, dabei hatte wohl
mancher, um recht viel herauszuhauen , mehr genommen,al» er bequem lege« konnte . Auch die Kost soll mehr»
fach zu wünschen übrig gelassen haben. Gelobt wurde
dagegen ohne Unterschied die Behandlung in den kleinen
Quartieren . Vielfach sah man die Quartiergeber abend»
mit « ihren Soldaten " stolz in das Stammlokal ziehen ,wo oft des Guten fast zu viel getan wurde. Wir sprechen
die Hoffnung au», dast es den Mannschaften in Pforzheimaut gefallen bat, und sie mit anderen Eindrücken von
dem «roten Pforza " wegmaschierten , als sie vielleicht
nach den übereifrige« Warnungen mancher Vorgesetztenvor der sozialistischen Verseuchung in Pforzheim ahnen
mochten.

Freiburg .
13. Sept.

— Die unparteiische Presse, daS Freiburger Tage¬blatt , bringt in seiner Nummer dom 18 . September fol¬
gende Notiz :

Die Bauarbeiteraussperrung in Berlin , die den
großen Streik im Gefolge hatte , hat unter den kleinen
Gewerbetreibenden furchtbar« wirtschaftliche Schäden
angerichtet : Ueber 100 Zwangsversteigerungen von
Grundstücken finden im September bei den Amtsge-
richten Berlin und den Vororten statt . Die Grund¬
besitzer. denen jetzt Hypotheken gekündigt worden sind ,
befinden sich angesichts der Lage de» Geldmarktes in
schwieriger Lage. Don den der Zwangsversteigerung
verfallenen Grundstückengehört ein großer Teil Archi-
tekten , Maurer - und Zimmermeistern , die noch im
Bau stehen . Die Hetzer , die den Streik heraufbe¬
schworen haben, haben damit also erreicht, daß da»
kleine Kapital an die Wand gedrückt wird.

Mit den Hetzern find natürlich die Gewerkschaft »,
führer gemeint . Nun sollte da» unparteiische Blatt
wissen , daß dt« Berliner Bauarbeiter sich bereit erklär,
ten , ihre Forderungen zu reduzieren . Die Unternehmer ,

soweit fi« dem Arbeitgeberverband angehSren, lehntendie Verhandlungen ab. Die Gewerkschaftsführer habenalles getan , um den Streik zu vermeiden. Daß bei sol¬
chen Gelegenheiten die kleinen Unternehmer an die
Wand gedrückt werden, ist einsichttgen Leuten schon
längst bekannt. Nur die Klein-Handwerker selbst sehen
eS nicht ein. Die Großunternehmer verfolgen bei sol¬
chen Lohnkämpfen neben der Unterdrückung der Arbeiter¬
schaft, immer ganz bewußt die Ausschaltung oder besser
gesagt den Ruin der Kleinmeister.

Solche Notizen, wie die obige , findet man in der un¬
parteiischen Presse fast täglich und geduldig stecken die
Arbeiter die Eselstritte ein und bleiben auck fürderhin
Abonnent solcher Blätter . Die Abonnenten oer Partei -
Presse haben die Pflicht, alles zu tun , um die farblosenBlater auS den Arbeiterwohnungen zu bringen.
Arbeiter «in Arbeiterblatt !

Jedem

Busrnbach, 14. Sept . Der Artikel in Nr . 206 bezüg
lich der Arbeiterin bedarf der Richtigstellung. Di« be¬
treffende Arbeiterin ist nicht , wie der Einsender schreibt ,niedergekommen, sondern, wa» jeder Frau Vorkommenkann, sie ist unwohl geworden. E« wäre an der Zeit, daßdir Arbeiter vom Albthal einmal zur Einsicht kommen
und sich bei den freien Gewerkschaftenorganisieren wür¬
den, dann könnte man vielleicht eher einen Lohn erzielen,damit die verheirateten Arbeiter ihre Frauen nicht mehrin der Fabrik arbeiten lassen müssen . Aber so lang« die
Arbeiter noch nationalliberal oder konservativ Wahlen ,wird eS nicht besser.

Gaggenau , 13. Sept . Die von dem kaufmännischen
Verein eingeleitete Enquete betteff» 8 Uhr-Ladenschluß
an Werktagen scheint doch von Erfolg zu sein . Die Ar¬
beiterschaft steht der Verkürzung der Arbeitszeit der Ge¬
schäftsinhaber nicht verneinend gegenüber. Die Zeit
von 6— 8 Uhr genügt vollauf zur Befriedigung der Be¬
dürfnisse. Auch wir gönnen dem Geschäftsinhaber wie
dem Personal seine freie Zeit und freuen unS, wenn
trotz den Machinattonen verschiedener sozialreaktionärer
Herren ein ganzer Erfolg erzielt wird.

Verlammlungsberichte .
Partei .

Lahr , 12. Sept . Am Sonntag , den 8. d . M. fand
im Gasthaus zum Adler di« Wahllreiskonferenz des
6. bad. ReichStagSwablkreise » statt. E» waren IS Dele¬
gierte von allen Richtungen de» Wahlkreises vertrercn,
sowie ein Vertreter de« LandrSvorstanveS und fünf Ge¬
nossen von Offenburg. Der Besuch der Konferenz von
feiten der hiesigen Genossen liest zu wünschen übrig .Di« Tagesordnung , welche wichtige Punkte zu ver¬
zeichnen batte, wurde nach jeder Hinsicht zur Zufrieden¬
heit erledigt. Die Beschlüsse, welche stet« «instrmmtg ge¬
faßt wurden, lassen erwarten , dast die Genossen bestrebt
find , überall im Wahlkreise für AuSbauungder politischen
Organisation und für dir Partripresse zu agitieren.

Xuimi .
Am SamStag , den 7. I . Mt». , abend» S Uhr, fand im

Gastbau» zum Ochse« tn Elcherheim <bei Rastatt ! eine
Versammlung des im vorigen Monat hier gegründetenTurnverein» statt, in welcher Turngenoffe L. Helfer
au« gorchheim einen Vortrag über die Turnerbewegung
im allgemeinen und insbesondere über die Bewegung deS
Arbeiterturnerbundes hielt, wofür ihm am Schluß reicher
Beifall erteilt wurde. Nach kurzer Diskussion wurde von
dem Re,erenr«n an die Versammelten daS Ersuchen ge¬
stellt , fich dem Srbettrrturnerbund anzuschliesten , welches
einstimmig auch von der Versammlung akzeottertworden ist.

Dieser Fortschritt in Elchesheim ist nur zu begrüßen ;aber auch zu gleicher Zeit ein Beweis , dast « S hier end¬
lich vorwärts geht. Wir richten deshalb an di« gelamte
hiesige Arbeiterschaft daS Ersuchen , unserem Vereine bei¬
zutreten, aber auch an diejenigen, die bi» jetzt uniereai
Vereine angehören, demselben treu zu bleiben und nach
beiten Kräften zu agitieren , um unseren neugegründetenVerein t« kurzer Zett zu einem würdigen Arbeiterverein
heranzubilden. Da di« Turnerei speziell für die Ge-

sundheit der Fugend sehr erfo
Bedeutung ist, war« «S -doppelt« '
nachzukommen . Darum noch
beiterschaft , besonder » an die Jugrnd den Appell :
die Freie Turnerschaft !

!fof |

Hus dem Reiche.
Wieviel Bücher besitzt Berlin ?

Der Bücherschatz einer Volke» kann al » der Pqxz,schlag seiner Kultur betrachtet werden. Dt » Druckwcrf ,sind die Dokumente de» Geiste», und di« Büchereien sin»,di« Archive oder die Museen der Zivilisation . Alle (t r.zeugnisse menschlichen Geistes van »leibendem Werte , da!

. . . . . - nschhejtauf dem Wege zum Lichte weiter bringt . — Wie di-,Bücher besitzt ein« Großstadt 7 Die amtlich« Statistikvon Berlin zählt im ganzen 99 öffentlich« Büchereiendie teils dem Reich«, teil» oem Staate und der Stadt
hören . «* ,t « «-- >- - •
als 3>,
darunter ein : 1 . die königlichen Btdltotheken mit ca.Million Bänden, 8. Universitätsbibliotheken mit 416 08»Bänden , 8. die Bibliotheken de» Statischen Amtes mit17 800 Bänden , 4. die ReichStagSbibtliotheken mit160 000 Bänden . Außerordentlich reich find auch di ,Büchereien der Ministerien und der Reichsämter, die üb,

llich find . Der Stadt
» volksbibliotheken .Die Bedeutung der Lesezimmer ber Berliner Biblia,

theken , deren Material mehr in laufenden Schriften a!»in Büchern besteht , wird erfichttich, wenn man erfährt,daß sie im verflossenen Jahre von rund 700 000 Menschen
besucht wurden . Darunter falle« auf die städtischen
Lesehallen allein 141 000 Besucher . Da » Volk in seinem
Bildungsdrange bildet den größten Prozentsatz der
Bibliotheksbesucher.

rigens auch privaten Zwecken zugänglich str
gehören 82 Bibliotheken, darunter 88 Vok

Geschäftliche».
Die bekannte und renommiert« Firma Wilhelm

Zeumer , Grobkürschnerei » Hut- und Mützen -Magazin,Kaiserstraße 135—127 , hat durch Erweiterungsbauteneine Geschäft- Vergrößerung «intreten lassen ; fi« hat durchden Zukauf des Anwesens Kaiserstraße 135 ihr« Laden¬
lokalitäten ganz bedeutend erweitert . In Verbindungmit den bisherigen Verkaufsräumen ist nun ein großes
einheitliche » Etablissement geichaffen worden, daS durch
seine modernen Einrichtungen und gediegene Ausstattung
zweifellos daS Interesse de» Publikum» in weitest «.
Maste erwecken dürste . Durch di« Erweiterung der 6!»
schäftsräume ist es möglich geworden, die Spezialarti '.»
getrennt zu führen, so daß dir Käufer alles in über¬
sichtlicher Weif« zusammen gestellt finden . Die großen
und hübsch dekorierten Schaufenster dürften der besonderen
Beachtung empfohlen werden, da sie ein « bervorrngende
Ausstattung und ein von großem Geschick zeugendes
Arrangement aufweisen.

Friedrichsbad ,
136 Kaiserstramte 136 .

An den fiinf ersten Tagen der Woche kostet
ein Wannenbad für Männer und Frauen :

2252

Pfennig .
Samstags IO Pfennig .

Durlch - }iird | iiifil| lrl
Sonntag de» 15 . «nd Montag den 16 . September findet unsere Kirchweihe statt.

Die Unterzeichneten erlauben sich , ein verehrt . Publikum, sowie Freunde und Gönner ergebenst einzuladen . Für
gute Speisen, als : Gänsebraten , Gnten , junge Bahnen , Reb- und Hasenbraten, sowie braten jeder Hrt,hausgemachte Bratwürfte mit neuem Sauerkraut, Ausschank reiner Meine und einem prima Stoff Bier Halten
sich die llnterzeichneten bestens empfohlen und bitten um geneigten Zuspruch

K . Fessler , z. Festhalle.
W . Kraus , z. Sonne .
Fr . Steinbrnnn , z. Krone.
M. Hochachild , z. Amalienbad .
Fr . Hannherz , z. Blume.
Chr . Horst , z. Lamm.
Fr . Forschner , z. Grünen Hof.

Hochachtungsvoll
W . Bodenmüller , Brauerei Bauer .
W . Zipper , Alte Residenz.
H . Schübel , Brauerei Nagel .
J . Hummel , z. Roten Löwen »
K . Hill , Löroenbräu u. Schützenhaus.
A . Nagel , z. Adler.
G. Hammel , z. Krokodil.

A . Reith , z . Bahnhof .
Frau Hugger , z. Alten Fritz .
A . Mohr , z. Ochsen.
Ph . Fischer , z. Weinstube.
Fr . Nied , z. Karlsruher Hof.
F . Müller , z. Goldenen Löwen.
H . Walter , z. Waldhorn.

3n nachstehenden Wirtschaften findet Sonntag und Montag

öffentliche Tanzmusik
(mit Fran ^aise -Einlagen ) bei gutbesetztem Orchester statt und erlauben sich die Unterzeichneten, ein verehr!. Publikum ergebenst einzuladen.

Hochachtungsvoll
S79i X. Tessler . W. Kraus. Tr. Steinbrunn. JH. Kochschlld . 7r. JÄatmherz. ehr. KorstJv. ?orschner. W. SodemufiUer. W. Zipper . K. Schöbet 2. Kümmel
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Durlaoh . Durlach . Kirchweih © Ctrötim ^dn,
Gasthaus zum Schwaneu. 1 KrMlti ?nr guten iiielle, Znm Schwanen.

{ w (i kr ’ Unterzeichneter empfiehlt seine geräumigen Lokalitäten einem hiesigen
und auswärtigen Publikum. Sonntag , 15 . irrrd Montag . 16 . Sep -» mpfehl, werten Freunden und Gönnern über die Kirch

weihe «inen ff. Stoff Gglau 'scheS Bier , gute Weine , anerkannt
Vorzügliche Küche bei aufmerksamer und freundlicher Bedienung .

■— . — ■ Großes Nebenzimmer . —■. .
ES ladet freundlichst ein 87S2

Karl Wettach .
Eigene Schlachtung .

Stupfericherstratze.
Empfehle zur Kirchweihe meine schönen Gesellschastslokali «

täten nebst großem , schattigen Garten zur gefl. Benutzung.
Bringe einen ausgezeichneten Stoff Lagerbier zum Ausschank

bei gutbesetzter Speisekarte .
Zahlreichen Besuch willkommen.

_ K. Ludwig.

temberKr083L8C»

8761

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte Kundschaft mit
Speisen und Getränke aufs Beste zu bedienen . 3772

Heinrich Herbold .
Kelefon LOS Durlach .

Gästen zur

Fasse ies Turmberg , Grötaingerstrssse 83 beim
Ausstieg znr Turmbergbahn .

Dem hiefigen und auswärtigen Publikum. Freunden, Bekanntkn und
Kenntnis, daß mein Anwesen dollfiSn

Telefon LOS l * . Dudaoli , Kirchweihfest .

jtestonrant Weyerhof
A MS ÄMMM

Kirchweihe irötzm ^ ea ,

Hasthaus Jum Wären.
Sonntag , den 15 . und Montag , den 16 . September

daß mein Anwesen big dem Betriebe über¬
geben ist bei einem ff. Stoff Bier , hell und dunkel , selbstaezogenen bad.
Wetne « nebst etn« guten Frühstück «. «. Abendplatte . Nebenzimmer

Grosses Tanzvergnügen.
« it Klavier und Billard .

Auch bring « ich den titl . Vereinen und Gesellschaften meinen großen,
schattigen « arten zur Abhaltung von Festlichkeiten in empfehlende «r>
ivnerung . 87K

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtungsvoll
K* Stössiuger,

, früher „Zährtnger Löwen " , Karlsruhe ,
su . Salt « zur Kirchweihe mein« hübkm« , LokalttSte» bei vor-üa.

icher Speisekart, ganz besonder» empsohlen .

3773

im schönen großen Saal mit Parkettboden. Für gute Küche,
Geflügel aller Art , feine Wurstwaren » reine Weine ,
ff. Stoff Prinz Bier ist bestens gesorgt .

fiNF " Aufmerksame Bedienung . 1BU
ES ladet höflichst ein

Gottlieb Heldmaier , Wehger «. Wirt.

Enipfehle reichhaltige Speisekarte , feine Flaschen - und offene" - . . . . . - - - - - ' stes La «
'Oberlü,rder - Weine , sowie einen ff . Stoff Eglansches Lagerbier , wozu

freundlichst einladet 3771
Hermann Löffel , Metzger.

Kirchweih © Durlaoh .
Brauerei Naget u Geater

Jlu © h . Durlaoh , Kirchweihfest .
Gasthaus j . „ Watbhsru "

Kirchweih © @rStimgf «n.
Gasthaus zur „ liauue "

Sonntag den 15 . « . Montag de» 16 . September

Adlerstrahe Nr . 18 .
Neber die Kirchweih « kommt «in hochfeiner Stoff Lagerbier znm

Ausschank bet reichhaltiger Speisekarte. 8774
V» ladet ergebenst ein

IL. Wenter .

Großes TaiiMMiigkN.

weihe Durlaoh .
Darutstädter i?cf,

Auerftrahe 19 .
Empfehle für kommende Kirchweihtage meine modern eingerichteten

Lokalitäten zur gefl . Benutzung. 8793
8um Ausschank kommt SchremPP'scheS Bier, reine Weine bei

cher Küche.
Frieds *. Kratz .

Großer Saal mit Parkettboden und angrenzender,
schattiger Gartenwirtschaft . Für gut« Speisen, Geflügel u.
Wild , alle Sorten Braten , divers » Kuchen «. Backwerk ,
hausgemachte Wurstwaren , reine Weine , ff. Export -
Lagerbier , hell und dunkel , aus der Brauerei zum Storchen,

Speier , ist bestens gesorgt.
Es ladet höflichst ein 3766

Karl Oehler , Metzger «sd Wirt.
Metzgerei «. Wurstlerei mit Kraftbetrteb «. Kühlanlage .

Am Montag Frühschoppen -Konzert .

Sonntag de« 15 . und Montag den 1s . September

Großes Tan ; - Vergnügen.
Bringe meine aufs beste eingerichtete Wirtschaft in empfehlende Er¬

innerung . Diverse Oberländer reine Weine , gnte Küche, Geflügel ,
verschiedene Braten und alle Art Gebäck. Es ladet fteundl. ein

Marl Lindemeier .3769

Grötsingen .
Kirchweih -Anzeige .

Einem tit . Publikum, besonders aber meinen Partei » und Gewerk»
schastSgenoffen von hier und Umgebung die ergebenste Anzeige, daß am
kommenden Sonntag und Montag 8767

Aue bsi ottriMk. Kfcehweihfest.
Hakhaus ptm Schwanen.

grosses Tanzvergnügen
stattfindet. Für reine Weine , gute Küche und ff. Seldeneck -Bier
garantiert und bittet um geneigten Zuspruch

Heinrich Kurz, zum „ Löwen " .

Vie!mtarkt- § | l| g (JI1 gf | J | 11ULIliViehmarht -
platz , platz.

Sonntag , 15„ Montag, 16, u. Dienstag, 17 . Sept. 1907 ,

P
Das diesjährige Durlacher

W ttirehweihfest '1
gestaltet sich durch die Ausstellung einer Anzahl nur erstklasfl

^
er

Zu der am Sonntag de« 15 . «nd Montag
den 16 . September stattfindenden Kirchweihe bringe
meine anerkannt vorzügliche Küche sowie reine Weine
nebst hochfeinem Stoff Kämmerer Bier in empfehlende
Erinnerung . Aufmerksame reell« Bedienung zusichernd,

lade zu zahlreichem Besuche höflichst ein 3774
Ludwig Eberhardt.

Kirchweihe . — JLue bei Durhich.

§ Unternehmungen zu einem Volksfest im wahrsten Sinn «

g Wortes.
Von den Sehenswürdigkeiten find besonders hervor

42 zuheben :

~ fraehi »Berg' und Talbattn, ~
1 Garoussell Koblesse, |
w Riesen-Kinsmatograf Museum, Schlach- Z.
xr ten-Ausstellung , Schietzfalons , Photo - m
g graphie , Konditorei usw . §

§ Oer Festplatz Ist elaktrlscii beleuchtet . |
*# Die Eröffnung findet Sonntag de« 15 . d. M ., nach- 3

mittags statt . *"■
L* Zu einem zahlreichen Besuche ladet höflichst ein 366o J

1 Die ünternebmer . S

Hasthaus zur Mume.
Sonntag den 15 . und Montag den 16 . Septem !

großes TatlMgnöge».

Kirchweihe Grötzmgen.
Wirtschosi }\m „ioliientii OUeir".

Kirchweih -Sonntag den 15 . nnd Montag de» 16 . September

Grosses Taiz¥ ®rfuügeu .
ff . Stoff Moninger Lagerbier , dtv . Braten , Geflügel , gnte, reinge «
haltrne Weine . 878a

TS ladet freundlichst ein
Karl Frirdr . Erb , Wirt.

NB. Vereinslokal der sozialdemokratischen Partei .

Für gute Küche, reine Weine , ff. Eglaie -Bier aus
Durlach » sowie aufmerksamereelle Bedienung ist bestens gesorgt.

Größte vnd schattig-t Ällitktmmstzasl sm Platze.
Er ladet höflichst ein 3756

_ Iallob Emmert, zur Blume .

Kirchweihe Grötz lugen .
Hasthaus zum „Laub".

Kirchweihe Üfötziugou .

Gasthaus zum Lamm.

Unterzeichneter empfehlt einem hiesigen und auswärtigen Publikum
seine geräumigen Lokalitäten , sowie H. FelS ' fche» ff . Lagerbier , in
Flaschen , hell und dunkel . Ferner empfehle reine Oberländer Weine
und gnte Küche unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung.

1 -3 ladet freundlichst ein 8764
Xaver Kuba .

Kirchweihe @rStziu | eu .

Also auf M Dmiorher Kirchnreitze !
Sonntag den 15 . und Montag den 16 . September

Grosses TanZ ' Vergnügen .

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenst « Anzeige,
daß am kommenden Sonntag und Montag 3766Tauzuersnugeu

Ferner empfehle reine Oberländer und Tljäfser Weine . Gute
Küche. — Aufmerksame Bedienung. Zum Besuche ladet freundl. ein

Jakob Hosmann , Metzger und Wirt.6770

stattfindet . Ferner empfehle reine Oberländer B eine . Gute Küche !
Braten , Geflügel und Kuchen . Aufmerksame Bedienung.

Um geneigten Znipruch bittet
Friedrich Krieger zum „ Adler " .

Für Brautleute
ist es von großem Vorteil , beim Einkauf von Ausstattungen meine

aufs reichhaltigste ausgestatteten

Möbelmagaziiiä
zu besichtigen.

auf

Teilzahlung
auch ohne

Einzahlung.
13 r Strasse 13.

Ixa. 4 Stockwerken
bietet sich für jeden Käufer Gelegenheit , sich zu überzeugen , datz bei
riefiger Auswahl und guter Qualität die billigsten Preise

gestellt sind.

auf

oderne Schlafzimmer
im Preise bedeutend herabgesetzt

in Eiche , Satin und Nußbaum .

Auch auf

ohne
bei bequemster Z&hlungsweise .

Teilzahlung
auch ohne

Anzahlung.
13

'
13.

13 Adlerstrasse
8673
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Mvchweihe Grötzingeru

Mestauration z. Kaiserhof
Sonntag de» IS . «ad Montag de« LS. September

Krosses Tanzvergnügen .
<BWd&« ittg empfehle meine verzüal . Küche, Geflügel , Beaten ,

Backwerk , Kuchen , reine Weine » sowie eine« auSgezenhnete« Stoff
Bier . Schattiger Garten .

Zn recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein 3768
Uel «ph.on Nr . 4 ^ Durlach ._ 3o | cf FiOQLP .

/t
Wegen

Gescbifls-
Debergabe

AIS unübertrefflich«

Spezialität
empfehle nachstehende Einrich¬
tungen :

k,r !cht»«ß I

für nur 350 ^

Söllingen .
Hakhaus zum „Kirsch".

Sonntag den LS. und Montag de« 16 . September

zrchs ^anjnetgniigfB
. im neu bergerichteteu Saale bei gutbesetztem Orchester . Ferner
: bringe meine aufs Beste eingerichteteRestauration in empfehlende
Erinnerung . Reichhaltige Speisekarte als : Geflügel , Wild ,

verschiedene Braten , alle Art Gebäck. Nur reine badisch« Ober¬
länder Weine . 8760

ES ladet höfischst ei«

_ _ Carl Ludwig Frey.
Kirchweilre Kleirrsteinbach.

Gasthaus zum Ochsen.
Sonntag den IS . «nd Montag de« 16 . September findet

große

Janzunierhattung
bei gut besetztem Orchester statt . Mach « besonders auf meine» Saal auf-
merksam

Für gute Speisen , verschiedene Sorten Kuchen ist besten « Sorge
getragen. Reine Weine . Reelle Bedienung . Zu zahlreichem Besuch
ladet freundlichst ein 3758

Johann Decker , Wirt.

bestehend an« : i hochh
Bettladen, 2 Facon«R
Matratzew 2 Polstern, 1 Kacht-
ttsch , T Daschkomode. 1 Lhts-
formier, 1 Kommode , 1 Tisch mit
Eichrnplatte, 4 Stühlen , 1 Küchen-
schranr , I Küchenttsch, 2 Hottern,
1 Spiegel . Alles nutzbaum pol.

A « ichtü«z II

für nur 8215 "*

Prima

Rotwein
per Liter von

an

empfiehlt

die Spanische Weinhandlung
Tablo Vidal

Durlaeherstr. 38.
ftheinstrasse 48.

ftüppnrrerstr . 14.
Sessingstrasse 20.

1888Pforzheim
Slnmenstrasse G. Sleishstrasse 22.

Bevor Sie sich entsculiessen , welche Kohlen
Sie für den Winter einlegen , ist es in Ihrem eigenen
Interesse empfehlenswert , einen Versuch mit

* UnionW%
er

zu machen. Dieselben eignen sich vorzfiglich fttr
Zimmer- und Kochen Hrand nd sind in Wirklichkeit
dag t o rt eiIhafternte , angenehmste and rein¬
lichste Brennmaterial . — Braunkohlen¬
brikett Union sind in fast allen Kohlenhand -
lungeo erhältlich und durchschnittlich 30—85 Pf . perZentner billiger wie die demselben Zweck dienen¬
den Nusskohlen .

Restauration tur Morgenröte.
Am Sonntag den iS . September , vormittags von 16 Uhr ab

Jrühschoppenkonzert
wozu freundlichst einladet 8793Josef Wagner , Witt._

V olkshalle Gaggenan , früher SteilM,
Sonntag den IS . September , nachmittags 8 Uhr findet die

Sröfftmngsfeier
des neuen Lokals mit Konzert statt. 8797

Festredner : Apotheker Lutz , Baden .
Erscheint zahlreich zu diesem Feste derParteigenossen, Kollegen

Arbeiterschaft.
Das Komitee .

2 Patent -Rösten , 2 Polstern, 2bes¬
seren Matratzen, 1 Nachttisch mst
Marmorplatte , 1 Waschkommode,
Marmorplatte , Toilettenspiegel,
1 Handtuchständer, 2 Stühle «.

MohPiMtt
1 Chiffonnier zum Abschläge«,
1 sechSsäuliger Bettiko mtt
Spiegel , 1 befferer Tafche«-
Diwaa , 1 Ealonttfch, 4 bester «
Stühle , 1 Spiegel mit Auffatz.

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch,
2 Hocker, 1 Küchenschaft.

« « ich» , , UI

st, m» 0<>5*
Zlhlafsiiiimcr

bestehend aus : 2 engl. Bettladen,
2 Rösten , 2 Polstern , 2 bestereu
Matratzen, 2 Nachttischen m,t
Marmorplatten , 1 Waschkom¬
mode , Marmorplatte , Toiletten¬
spiegel , 1 Chiffonnier, 1 Hand¬
luchsländer, 2 Stühle .

WohPimmn
1 polierte» Buffet, 1 Auszng-
ttsch , 6 bessere Stühle , 1 besserer
Laschendiwan, 1 Trumeau mtt
Kristallglas .

Köche
1 Küchenschranl , 1 Küchentisch,
2 Stühle . 1 Küchenbrett .

« »richtüll, IT

rn ««r 875 *

1(fugt Sdjlafnmmfrrinridrl .
hell uuhbam» poliert : 2 Bett¬
laden, 2 Patenttöste , 2 Decken ,
2 bester« Matratze«, 2 Polster,
2 Nachttisch« mit Marmorplatt ..
1 Waschkommode, Marmorplattr ,
Toilettenspiegel. l zioetteiliger
Spiegel mttKristallalas , IHand -
tuchständer . 2 Stühle . 8708

sptegel. l ztoel
rttKristallglas , 1
r, 2 Stühle .

Wihiifiiimtr
1 Umbau «rtt Kristallglas , 1
Tascheadiwan. 2 Taschen-Fau-
teuil «, 1 Salontisch od. Luszug-
ttsch.6 best. Stühle , 1 Serviertisch.
1 beff. KSchk«kwrichtll »s
grün : 1 Buffet, 1 Anrichte mtt
Oberteil , 2 Stühle , 1 großer Lisch.

W . Kahn
Möbetmagaziu

W « ldstr «Me 92 .

AMn MktallarbkitkNlerblNld Karlsruhe.

Kintadung
zu der am Samstag de« 14 . September , abends 8 Uhr, im grasten Saale der yest -

halle stattfindenden . °7tv

Xerbstjeisr
bestehend in Vokal - «nd Jnstrumentalkonzert » turnerische « Auffühnm - e» , sowie

humoristischen Vorträge «.

Festrede
gehallen vom Geschäftsführer Kollegen 8 . Rückert .

Mitwirkende :
Gewerkschaftskapelle unter der Leitung ihres Dirigenten I . Tauer , ArSeitersSnger -
bu«d VorwSrts -KarlSruhe, Freie Turnerschaft -Karlsruhe , Arbeiter -Radfahrer »erei»

und der Humorist Wilhelm Gder -KarlSruh«.
Nach Schluß des Programms - groster Ball . =====

MT Eintrittskarte « k 30 Pfg . pro Person
- sind im Geschäftslokal sowie bei den Einkasfierer « zu haben.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Der Festausschuß .

Möbel und Betten
Compl Wohnungs-Einrichtungen

auf bequeme Abzahlung i
Creditbans Jttmann

Lammstr. C Karlsruhe Lammstr. 6.Grosse
I Answahl

Billige
Preise

Ard. - Gesangverein . Freiheit1
Pforzheim .

Sonntag den IS . September
FsmiUen-Ausflug

nach Eutingen in die Stadt Pforz
heim , wozu wir unsere Mitglieder
mit ihren Angehörigen freundlichst
einladea. 8742

Der Vorstand

( wohnt jetzt

Kr««r»ßriße 4 L. )
in

Jede Uhr
reinige « kostet nur 1 Mk .,

eine Feder einsetzen nur 1 Mk .,
ein Glas nur 20 Pfg .

Billigst . Reparaturengeschäft .
Simon Lerebriany ,

Uhrmacher , »738
nur Waldhornstraße 36.

Kolonialausstell . -Lotterie
16891 mit 90 »/, garant .

Barge winne
m 3000000 M.
Mk. 60 000 , 40 000 ,

25 000 , 10 000 u. « . f.
Lese k 1:11. . 11 8t 10 M .

bei 8445
Carl Götz ,

Baikgeschift, Karlsruhe .
J . Antweiler , R. Morlock,P . Roth, H . Vogel , Chr . Wieder ,H. Zöllner.

Brauerei k. Hoepfner * Karlsruhe .
8219 empfiehlt Ihre rezenten und vollmundigen

s
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hager - und Gxporfbiere heil und dunkel
ln Qaanfifälen von 20/i und 20/z Fiafdien lowis ln Gebinden.

Jeröand der Water
Aittake Areiöurg.

Sonntag den 15 . September , abend - 7 Uhr beginnend, im
Saalbau Wiehre 874»

21 . ötiftungsfeft .
Programm : Musik , komische Vorträge , Theater , Gabenverlosung

(nur für Mitglieder» und Tanz .
Zu dieser Feier find unsere Mitglieder und die organtsietten Arbeiter

mit ihren Angehörigen freundlichst eingeladen._

Fleifch-Berkauf.
Göthestratze 13.

Einem tili . Publikum und wetten Nakbbarschast die ergebenst « Mit«
teilung, daß von kommenden Samstag , de« 14 . September » ab jede«
Tag von 8 Uhr morgens bis 12 Uhr mittag », SamStag Nachmittag v«a
5—8 Uhr, Sonntag Morgen v. 7—10 Uhr prima Fleisch auSgehauen wird.

Rindfleisch , 1 . Qualität , per Pfund 89 Pfg.
Rindfleisch , 2 . Qualität , per Pfund 70 Pfg .
JungeS Knhfletfch, per Pfund 6V Pfg.

Um werten Zuspruch bittet
HochachtungSvell

Johsrm Mummet, Ukhzn
_ früherer LSwenwirt in Linkeuhetm .3790

staucht €cK$ieitt -Zigaremn ! i
Nr. 5 "

mb

DieserüHmlichstbekanuteZigaretten-
marke wird auch nach Einführung der

Zigarettensteuer in derselben
vorzügliche « Qualität u. Handarbeit

hergestellt.
Preis : 10 Stück 25 Pfj

Der enorme Konsum befähigt di»
Fabrik, die Zigarrenhandlungeo stetö
mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

Eckstein ’s Nr . 5
rufe genau , daß jede Zigarette die volle Firma
\ Eckstein & Söhne " nebst Schutzmarke trägt.

(Lrbriterzahl über 800 )

Vertreter: Wilhelm Lutz. Karlsrohs, Hlrschsfr. 90,
SchiikidigkjiWkZtlltk
gesuchl für den briefliche » Kursus
der . Amerikanischen Detektiv- Schule- .
Berlin , Wilhelmstrab« 89. 8700

Klkittmchkri,
Werderplatz 83 , L. mt.
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